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Nro . 35. Mlttivvch 7 . Mai 1856.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

' Röthenbach.
Oberamts Calw.

(Aufforderung zue Anmeldung von
Rechten ) .

In Folge , der Anlegung eines neuen
Güter - und Servituten - Buchs in hie¬
siger Gemeinde werden alle — Dieje¬
nigen , welche ans Gebäuden und Gu¬
tem . Rechte : dinglicher und peisönli-
cher Art , geltend zu machen haben,
ausgesordert , innerhalb

4 Wochen
dieselben mit Beweiskraft , der Unter¬
zeichneten GntekbuchSkommisslon milzu-
thcilenr inr Nlite.rlassungssalle die Be¬
rechtigten , eö sich selb» zuz»schreiben
Hab«» , wenn ihre Gerechtsame — in-
sosern solche nicht, aus den öffentlichen
Büchern ersichtlich sind - unberücksichtigt
bleiben.

Den 2 . Mai 1856.
Die Güterbuchskommission.
c,j nnnrm G .-Kommiffär

- . . - A . SLirotl.

isch,
gen

G e ch i n g e n.
(Verakkordirung von Jpserarbeit ) .
Die Jpserarbeit an hiesigem Rath ->

Haus bedarf einer Reparation und!
wird zu diesem Zwecke am

13 . Mai
Vormittags 9 Uhr

eine Abstreichsverhandlung auf dem
Rathhause vorgenommeu werden , wo¬
zu tüchtige JpserMeister eingeladen
werden.

Den 2 . Mai 1856.
Schuldheißenamt.
Schumacher.

Hirsa  u.
(Verkauf der hiesige » Schildwirthschast

zum Waldhorn mit Bierbrauerei ),
j Dieses größere Anwesen in schöner
^angenehmer und vorzüglich gesunder
Lage , an der Straße von Calw nach
Wildbad . Liebenzell und Pforzheim,
kommt im Konknrswege am

Monrag den 19 . Mai
Nachmittags 2 Uhr,

ans dem Raihhause zu Hirsau zur lez-
ten Verkausshandlnng . Hievon wird
Kanfslicbhabern Kenntiüß gegeben.

Dasselbe besteht i» dem gut eingc-
krichicie» zweistöckigen Gasrhanse , einem
Ebensolchen Nebenktins und Tanzboden,
dem zweistöckige» Brau - und Brenn-
haus , mehreren gewölbte » Kellern,
Pferde - , Rindvieh - , Schwemstallun-
gen , einem lausenden Brunnen im
Hof , geräumiger Hofrcile . Zunächst
dabei befinden sich 1 '/ - Morgen schö¬
ne Gärten und gutes Baufelv.

Der gerichtliche Anschlag des
Ganzen ist 7,372 fl.

Das bisherige Anbot darauf
4,766 fl. '

Den 3 . Mai 1856.
K . Gerichtsnotariat Calw.

Ma genau.

Röthenbach.
(Waldverkauf ).

In der oberamtsgerichtlich angeord¬
neten Erekutionssache gegen
Johann Adam Kugele  von Röthen¬

bach,
wird am

Montag den 26 . Mai
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus zu Röthenbach
an den Meistbietenden verkauft:

35 Mrg . 27,9 Rth . Nadelwald
im Bruderberg , angeschlagen^

zu 2 .380 fl.
wozu die Kaussliebhaber Ungeladen
werden.

Den 5 . Mai 1856.
K . Amtsnotariat Teinach.

C . F . Kerl er.

Oberamtsgericht Calw.
(GläubigciAusrus ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich-
ueten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staalöaiizeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelven.

Jobanne Friedrike Hammer,  geb.
Trackle , Ehefrau des Mezgers
Georg Christian Hammer  in
Calw , am
Montag den 2 . Juni d . I.

Vormittags 8 Uhr
auf dem Ruthhaust in Calw.

Den 5 . Mai 1856.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

W e i s s e n st e i n.
(Vergebung von Erdarbsiten an der

Pforzhcim -Calwer -Straße ) .
An dem Straßenbau oberhalb Weis¬

senstein bis gegen die Unterreichenba¬
cher Sägmühle werden an einzelne
Arbeiterpartieen , kleinere Abtheilungen
von Erdarbeiten in Akkord gegeben
und kann auf Verlangen auch das
ganze einem  Uebernehmer übertragen
werden.

Lusthabende wollen sich auf dem Jn-
genieurbüreau im Anker zu Weiffen-
stein , woselbst auch die AkkordSbevin«
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gungen zur Einsicht bcrcit liegen , an
melden.

Die löblichen Bürgerincister -Aemtc,
weiden eisucht , Voittehend - s in ihic»
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 20 . April 1856.
Gleich . Wasser - und

Sliaßenbauinspektloii KarlSruh,
gez. Becker

Calw
(Verkauf deS Gasihoscs nun Hirsch,

und vieler Feingüter ) .
Mit dem erwähnten Gatthause unr

dessen Nebengebäuden , name »tliL au et
nur dem Hause in der unter » Markt
siraße , wird am

Dienstag den >3 . Mai
Bor mittags 0 Uhr,

eine dritte Bersteigerungö - Handlung
geschehe».

An demselben Tage,
Nachmittags 1 Uhr,

kommen sofort auch alle , bereits frü¬
her in diesem Blatte beschriebenen
Felvgüter des verstorbenen Hiischwirths
Schnauffer zur dune » Beisteigeiuiig.
Die Kausslnbhaber wollen sich in de,
Kanzlei der Unterzeichneten Stelle ein
finden . Daselbst können zuvor an je¬
dem Tage die bisherigen Versteige-
inngS -Gerhandluiige », sammt der geo>
metrischen Karle übel die Lage der
Güter und deren Meß , eingesehen
werben.

Den 30 . Aplil 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M agen a u.

Außcramtliche Gegenstände.

Stuttgart.
Hiemit beehre ich mich anzuzcigen,

daß ick eine Musterkarre von

Klcrderstoßen
bei Herrn

L8ilh . Enslin Wittwe,
in der Lebergassc in Ealw

zur Ansicht nkdcrgelegt habe.
C . Brodbeck,

Modewaarenhandlung.

Calw und Stamm heim.
Am nächsten Pfingstmontag Nach¬

mittag wi ' d das Jahrcsfest der Kin
nerrcttungS - Anstalt in Etammdcim
Mieder begangen werden , wozu theil-
nchmende Kinder - und Armenfr ^unde
von Herzen eingeladen sind.

A m e r i k a -
Gelder von unk nach Ame-

- rika besorgt billigst -
Ferdinand Georgii . -Xe

Calw
(Zu verkaufen oder zu vcrmiethen ) .
Ein zweistöckiges Haus in der ober»

Vorstadt ; ein Garte » 22 Ruthe » 6 -//
im Meß haltend beim untern Schloß-
Eck neben dem Weg,  früher Eigen¬
thum des ch TuLmachermcisiers Chri¬
stof Heinrich Wivmann.

Näheres bei den jezigen Besizern
Dörtenbach u . Schauder.

Calw.
Nächsten Freitag den 9 . Mai sind

Kümmelkuchlein zu haben bei
F . Baß,  z . Engel

C a l w. C a l w . Nächsten Sonntag sowie
Schöne Karviol -, Weißkraut -, Wör - >̂ k̂' ganze Woche über sind frische Lau

sching- und Kopskohlrabensezliiige , auch
einige Wäge » voll Dung verkauft

David Metzger.

S t a in m heim
In der untern Oelmüble

eine Partie Qelkuebcii um
Preis ru Kaden.

geubrezeln zu haben bei
Friedrich Baicr.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist das obere

ist »och kleine Logis sogleich oder bis Jakobi
billigen zu vermielhen

C . Müller.

M v k t l i n g e n.
(Dberlnechkg such) .

Ei » solcher wird von dem Unter¬
zeichneten in Bälde mit dem Bemerken
»sucht , daß nebst Geschäft - gewandt - ^
heit vornehmlich auf einen solive » zu¬
verlässigen Meusch >u ges>h>n wild wv-
zcgen aber gute Belohnung und Be-
ttanblnng zusichert

GutSpächter
Fr . Sechmid.

E a
Mein Lager i»

w.
halb w o l l e n e n

S om  m e i b u ckS ki n s i» den belieb
testen Dessins , Cal sine ro,  lein nnb
/ - lein Tnrndrill , Weite » zeu¬

gen , Halsbinden,  ferner Qr-
leans, ' schwarz Thtber , Napo>

ilaincö , Druckkattun , Zing-
len , Kravättchen,  sowie weiß
baumwollen Tuch,  Sarsencl und
sonstige Fuiterzeuge erlaube ich nur
zu den billigsten Preisen zu empfehlen.

Ford . Georg  ii.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

300 fl. Pfleggeld bei Michael Wur¬
ster in Aichhaldcn.

Hirsau.
(Bockbier)

Nächste» Donnerstag flenke ich
Bockbier aus , wozu höflich cinlaoct

C. Schnausser,
zum Hirsch.

Calw.
Einen ordentlichen Menschen nehme

ich m die Lehic ans.
Ekiistian  Gakenheimer,

Schneider.
Calw

Aus gute  JnformalivuiiterpsandS ^-
schcine habe ich Gelegenheit Darlehen
zu vermitteln.

F . Georgii.

Gegen das Aufblähen deS
Rindviehes  wird nachstehendes Mit¬
te l, das in Rheinpreußcn im Gebrauch
ist und zuverlässig sein soll , empfohlen.
Ein halbes Quart ganz frische Kuh¬
milch , mit welcher man erwärmtes
Schweineschmalz von der Dicke eines
Hühnereies vermischt , wird dem kran¬
ken Thiere cingeschütlet , und soll dieß
Mittel sofort helfen.
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l»
Bonbons für Brust - und .husten -deideude m grö ^ern und kleinern Portionen

von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allem zu haben in Ealw und Umgegend bei

Immanuel He ermann

John » » Wittenborg und
seine Tochter.

(Fortsczung ) .

Abgeordnete », wen » sie aus den Ha»
saiagen gesezlich versammelt waren.
Daselbst wurden alle für die Gesammt
heit gellenden Beschlüsse gefaßt . Gese

!zc gegeben , Urlbeile gefällt . Streitig
Wie ward Katharina , da sic diesen leiten entschieden und alle Verfügungen

Brief gelesen ! Zuerst preßte sie ihn a » getroffen , welche de» Bund betrafen
die sehnenden rippe », an das klopfende
Herz — das Gesicht des unaussprech-

Allmälig war es üblich geworden , daß
Lübeck als daS Haupt der Hansa an-

lichen Entzückens der Liebe fable sie!gesthen ward und man daselbst auch
mit seiner ganze » Allgewalt , hob sie die Hansatage abbnlt In der Regel
i» den seligsten Himmel mit Sturmes - geschah dreß alle drei Jahre aus Pfing
flügeln empor — um sie im nächsten sten ; aber so oft es drc Angelegenhei-
Augenblrck in den höllischen Abgrund te» des Bundes erfordert, », ward ei»
»er Entsagung stürzen zu lassen . âußerordentlicher Hansalag andgeschrie

Der Brief war an demselben Zageben , urrd zwar warb auch dieses Rech«
geschrieben , an dem ier dänische Ueber - vo » Lübeck mit Hinzuziehung der wen-
fall der Hansafloltc geschehen war — 'bischen Städte ansgeubt . Bei de»
Erich konnte noch nichts davon wissen Âusschreibuii . en wuid, » die Hanptar

leidin s ,uzuschreibe » , daß die Flotte
überfalle » und halb vernichtet weiden
konnte Wittenborg war ei» eitler und
hoffärtiger Eharaktcr . Als die erste
Person in Lübeck und mit einem »ickr
unbedeutende » Beiwaltungstalent in
städtischen und friedlichen Verhältnissen
begabt , schmeichelte er sich in der Be¬
häbigkeit eines stolzen BürgerlhnniS
auch zu jeder andern Würde der pas¬
sendste Man » zu sein. Wo Alles zu
den Waffe » rief und dem Feind ent¬
gegen !» äugte , wollte er am Wenigsten
-uriickbleiben , er wollte a » der Spize
sieben — und dachte nicht daran , daß
dieß im Felde noch Etwas mehr zu
bedeuten halte als dakeim auf dem lü-
becker Raihbans Der erste glückliche
Sieg über de» Feind , den er Haupt-

Katharina konnte nur den Trost daraus likel , die zur Beraihring kommen soll -!sächlich seinen Fähigkeiten und Ariord«
schöpfen , daß er dabei unbelheiligt und ten , angezngt , damit die Abgeordneten nungen zuschrieb, obwohl er in Wabr-
fer » von diesem Sckauplaz war , wenn mir li »,einender Vollmacht versehe » heit einen sehr geringen Antheil daran
nun auch auf keinem von mindeiel Ge !» erden tonnt,,, . Jede Bundesstadt hatte , sondern ihn nur der Begeisterung
fahr — ciiivlingend in Feindesland/balle bas Neck t , Abgeordnete zum Han - der kampflustige » Mannschaft dankte,
im Rucken einen siegreichen geind nnk,satag zu schicken; doch wurde es de» die sich lange danach gesehnt halte,
»ie Rückkehr zur See abgeschnilie ». lkleineu Städiru nachgesehen , daß sie sia

Katharina warf sich ans ihr Betpull durch die Äbgeordnet . n der größer » ,
nieder und rang unter tausend Sck »ier - !vertr >ten ließen,
zen und Aeugsten die ganze Rack « ! 'Auch jezt machte Lübeck von diesem
Wie freudig wäre sie für ihren Pater Rechte Gebrauch und berief in größter
in den Tob gegangen ', aber es war Eile einen außerordentlichen Hansatag,
mehr , was heilige Kindespflicht ihr ge
dot , wenn sie versuche » wollte , seine
Freiheit , sein Lebe» zu retten : ihr gan¬
zes Leben , ihr ganzes Liebesglück soll¬
te sie opfern und daS des Geliebte»
mit , eine Untreue an ihm begehen , ei¬
ne Untreue auch an den heiligen Ge-
sezen der Natur , indem sie dem ver¬
haßten Mann zum Altar folgen sollte.

V.

Die höchste Bundesgewalt der Han¬
sa lag in den Händen der städtischen

um in Sacken dcS Bürgermeisters Jo¬
hann Witten borg  Recht und Ur-
theil zu spreche».

Die Sache des Bürgermeisters stand
schlimm genug . Zwar , ein LandeSver-
räther in dem Sinne , daß er absicht¬
lich die Flotte in Dänemarks Hände
gespielt , war er nicht — und eö be¬
kümmerte ihn am Meisten , daß man
ihm eine solche Niederträchtigkeit , eine
solche Arglist wider deutsche Brüder
auch nur zutrauen konnte , aber seinem
Mangel an Feldherrntalent und seiner
siegesfrohcn Nachlässigkeit war eö al¬

den , bermüthige » Feind Deutschlands
z» züchtigen — bestärkte ihn in seiner
hoben Meinung von sich und zugleich
in s. iner Sorglosigkeit . Nach der er¬
sten glücklichen Landung an den däni¬
schen Küsten , indeß der Graf von Hol¬
stein mit seiner Hecresadrhcilung wei¬
ter vorrückte , veranstaltete er nach hei¬
mischer lübecker Gewohnheit eine Art
Siegessest . Ein munteres Gelag , wo
es an übcrmüthigen Toasten nicht fehl¬
te — und indeß sie zu Lande zechten
und jubilirten , machte sich der listige
verschlagene Däne die passende Gele¬
genheit zu Nuze , überfiel die fast wehr-
und manncnlose Flotte und vernichtete
sie zur Hälfte . Mit Mühe konnten
noch einige Schiffe einen Tbeil der Ge¬
landeten aumehmen und die Heimfahrt
wage ». Darunter der Bürgermeister
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— aber nickt als Führer , sondern als durch einen Flit < tpla » zu befieien , aber
Gesangeiier . Dum einige der nulemehe bersilbe zur Ruse gcd >A)en , >va>
Fnhier hatckn vergGlich s,l on vorhei ei enideckt und vereitUl woiden . Via»
gewaini vor seinem ilbeimnthigen cve- ĥatle kerne Beweise dafm . Ader in
Vahren , Andeie darre » rhu beueiker/haiie sich velvachng gemacht , und len
und » ach Andeie ivolllen batiiich , dap b̂un diusle sie loetee zu rhrer» Barer

eö war
j

sie aUc Veiamivviiliwkeii aus ihn wälz - inock
Mi , sich von deiseiden desieiur.

Die Unteisn .t ring war irr Ludeck ge¬
kühlt woiden ; mckl cer adfl -Nlrche Ver-
ralh , ad er sie Sckuio ver Rnckläsüg
teil war envüsui , und ver Hanfalag
war emdeiuse » , du , lezlen Spruch zu
fällen . Der Angellagle harre rrrchiö
zu seiner Veilheidigung zu sagen —
die Tbalsacke war erwiese ». Er schrieb
sie einem » iigiuckliaen Ohngesähr zu
— aber das hals il»u »ickls , venu sei¬
ne - aete wäre es geiv - sui , er» solches
vvrauszusehen oder dach ans alle Fäl¬
le zu sei» . Lerne Beinfung ans sin-
here Verdienste nnzrc eben so wenig —
sie waren vergesse » vor der iezte» Hand¬
lung , welche Schmach » der die Han¬
sa gebrach ! Halle . Zudem snhlre sich
Lübeck, daS den Porsiz suhire , zu einem
>uu so strenger » Gericht veipstichel , um
sich von jeder Mirschnlo nnd Mrrschmach
rein zu waschen , und die Abgeordneten
der andern Orte , eisersnchlig ans die
Vorrechte Lübecks, sreuren sich, eine Ge¬
legenheit zu finden , diese stolze Stadt zu
demnthigen und Racke au seinem ersten
Bckrger zu üben.

An enicm gewitterhasten Sommer
tage zogen die Abgeordneten ein . Wie
imwer wurden sie bei ihrer Ankunft von
den Lübeckern festlich bewillkvnrmei und
mij Ehrenwein aus silberne » Pokalen
beschenkt. Wenn diesi sonst geschah,
war Katharina die Krone dieser Fest
lichkeitem Alle huldigten ihr und Je¬
der suhlte sich hochgeehrt , dem sie selbst
den Becker reichte oder für den sie sonst
einen freundlichen Blick , ein ausmert-
sanieS Wort Hane . Jezt waren die
Fenster ihres Hauseö dickt verhangen,
cS rüsteten keine Blumen , webeten kei¬
ne Fahnen und Teppiche von ihrem
Balkone — wie ein bleiches Marmor-
bild stand sie in ihrem Gemach . —
Anfangs hatte sie ihren Vater noch ein
paar Mal wieder sehen dürfen , jezt
war eS ibr seit Wochen nicht mehr ge¬
stattet . Seit sie erfahren hatte , daß
an seine Freisprechung nicht zu denken!
sei , hatte sie versuchen wollen , ihn!

ihr Haus verlaßen
»ur Wacken umilelri . Das Lezlere war
er» Wuk Berliairv 's . E > wollte es
verbrüdern , daß ge erneu dar heimischen
Richter odei sienide » Avgevrdmien jpre-
che und t»r Ihlen Vaiu Dille. Ei s. lost
tanr zuweilen unter dem Boi wände,
ihr von ihren . Barer Rackiichl zu eun-
gen , im Dunkeln zu ihr , und sie muß
te seine Gngenwail unler unaussprech.
licken widiigen Enipstnbnngen und
Aengsten erlragen . Er stellle lick im-
n>er als ihien Beschnzer , ihre » Brau-
ligani dar , und wenn er zudringlich
ivaid , so ries iw »ach Elsa und ver¬
sprach ihm zum Altar zu folgen , wenn
ihr Vale » sie segnen könne.

So kam Bellrand auch am Abend
vor dem Hansalag , vor der lezten EnG

sein kann , dem ist es auch nicht Ernst
raium , etwas iur den aimeii Gefan¬
genen zu rhnu !" — Und ohne zu wis¬
sen , wie ihm gesckah , suhlte er sich
von den stauui Armen eines wulhen-
deu Weibes zur 2 hur hinausgeworscn
und diese de Himer sick veniegelr . Enr-
fezl sragien sie Kaihanna ö itarre Au¬
gen um Ailstlälllllg.

An einen der K omproirislen Herrn
Berlrand 'ö war von seine»! siuheiuKol-
legen Elt d em Brres au lhu u. au Katha¬
rina gekommen , Glich palte gehört,
dag Willeuoorg gelangen in Lübeck size,
uiw sowohl er nicht die ganze Schwere
>ei»eö Geschickes ahme , so trug er doch
Sorge lim die Geliebte . Er gestand
darum mm dem ehemaligen Genossen
>ein Buhaltniß zu ihr und bat ihn um
einen Lchuz für sie - - insonderheit

gegen Beiliand . Er sollte die Schrit¬
te seines Piiuzipals bewachen und Al¬
les ausbielen , daß Kathaiina nickt von
ihm zu leiden habe Erich 'S Freund,
dem Berlrand 's Betragen schon längst' - - ^ . ' "' 'kl ' »

scheivung . Halb lrunkn vom Wcm vorgekommcn , spähte ihm
hatte er sich leise vom Fest ver Abge - !jezt weiter nach und biachle es bald
ordnete » sortgeschlicken und taumelte i„ !he>aus , daß hauptsächlich er eS war,

welcher im Stillen die Bürgerschaft
von Lübeck mehr und mehr gegen Wit --
tenborg zu erregen wußte , dabei Alles
voibcieikeiid , baß er zu seinem Nack-

Kalhariuchs Zimmer . So haue fre
ihn noch nie gesehen . Halle er zuvor
noch eine Spur von Mitleid und Ach¬
tung gezeigt , so herrschte jezt nur daS . . -
Thier iu ihm . Er plauderte aus , waösiolger gewählt werde ; dag er eS war,
er längst gewarnt und besalosie », aber welcher Wiilenborg 'ö Schuld vergrö-
biSIier veisckwiegcii : ihr Vater sei zum ßert darzustcUeii und das harte Unheil
Tode veiunheilt , uub es sei keine Fia - .durch allerlei Machinationen vorzube-
ge , daß die »leisten Abgeoidneicii bas !ieilei , suchte, daS nun seiner wartete.
Urtheil bestätigen winden ; vielleicht Dem Komp viri,teil ahme von Berl-
tönne now seine veiminende Stimme rand 's heimliche » Gängen zu Katha-
ejnen günstigen Aiissck lag helbeisiihren , >>»a iiick is Gutes — er suchte endlich
und dann werde er Mittel finden , thiwElsa daiuber auszuhorche, , nnv öffnete
zur Flucht zu veibelse,, . Und als fw du selben über Beilraiid 's Nichtswür . , s
unter Jannnein ihm eikläile , laß sieckigieil die Augen , da er dem trunke-
sa daiiii sein werden wolle , aber eist nen Beillanv heimlich ln das Haus
müsse sie die/Gewißheit haben , baß es »achgeschlichen war , so daß die Waches
ihm Ernst sei mit seiner Hilfe - da >h" snr einen Begleirer deffelden hielt , 5s
fragte er sie lackend , ob sie beim wirk -jAber er vermied von seinem Herrn,
lich glaube , er weide die Tochter eimssgeschen zu werden , Elsa genügte zu '5
Verurtheilten zu seiner Gemahlin ma¬
chen ? Die ärmste Dirne sei sie dann,
Venn des Geächteten Vermögen falle
der Hansa zu — und bei diesen Wor¬
ten wagte er es , frech das arme Mäd¬
chen zu umarme ».

Da trat Elsa ein , die an der Thur
gehorcht , entriß ihm Katharina un^
schrie : »Nein , wer so niederträchtig

Kathenina 'ö Rettung , und er selbst floh
durch den Garten über die Mauer , die
sonst so oft - die Liebeslecker seines
Freundes gewesen war . Erich 'S Troft-
brief an Katharina fand er erst an
diesem Abend Gelegenheit an Eisa
abzugebcn.

(Schluß folgt ) .
Redigirt verlegt und gedruckt von RwiniuS.
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